
ooe.arbeiterkammer.at

MIT UNS, 
NICHT AUF 
UNSERE KOSTEN

INFORMATIONSBLATT

Wie der soziale und ökologische 

Umbau der Wirtschaft gelingt

Stand: Jänner 2025



Die Notwendigkeit der ökologischen Transformation wird uns in regelmäßigen 
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des Klimawandels sind nicht alle 

 

REICH ODER ARM? 
KLIMASCHUTZ IST (AUCH) 
EINE VERTEILUNGSFRAGE

DIE REICHSTEN 10 PROZENT VERURSACHEN IN ÖSTERREICH  

MEHR TREIBHAUSGASE ALS DIE HÄLFTE DER BEVÖLKERUNG ZUSAMMEN

AK Grafik;  Quelle: World Inequality Database; Momentum Institut

 Untere Einkommenshälfte  Obere Mittelschicht  10 % mit höchsten Einkommen

Anteil an Bevölkerung

Anteil an österreichischen 

Emissionen

Ärmsten* 50 %

50% 40% 10%

26% 42% 32%

Reichsten* 10 %

* „Arm“ und „Reich“ bezieht sich auf das Einkommen
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schädlichen Konsumverhalten (leis

 beim individuellen Konsumverhalten 
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Dass die Arbeitswelt im Wandel ist, 
ist klar. Es gibt neue, nachhaltigere 
Ziele. Die Frage ist, wie wir diesen 
Weg gemeinsam beschreiten.

direkt oder indirekt vom ökologischen 

Die Arbeitswelt verändert sich in vielen 

 
 

 

TRANSFORMATION DER 
ARBEITSWELT – NIEMANDEN
ZURÜCKLASSEN!
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ANTEIL DER SEKTOREN AN DEN GESAMTEN THG-EMISSIONEN 2022

AK Grafik;  Quelle: Klimadashboard Österreich

Mobilität
28,26 %

Landwirtschaft
11,28 %

Industrie
34,44 %

Energie
10,84 %

Gebäude
10,13 %

Abfall 3,04 % Fluorierte Gase 2,01 %
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WARUM SIND ARBEITNEHMER:INNEN 
BESONDERS BETROFFEN?

Änderungen in der Arbeitswelt

österreich arbeitet unmittelbar im 
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Abwälzen der Verantwortung  
auf Einzelne statt Ändern der 
Strukturen

 

 
 

sumverhalten einfach „freikaufen“ kön
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Verhindern, dass aus Förderungen, 
Dividenden werden!

nur gegen klare Auflagen vergeben 

werden sie die ökologische Transforma

 

WIE SIEHT DIE ZUKUNFT 
DER ARBEIT AUS?

 
 

10



NEUE FELDER, IN DENEN JOBS ENSTEHEN

Erneuerbare Energien: 

Photovoltaik, Windkraft, 

grüner Wasserstoff 

Elektromobilität 

(Fahrzeuge, Batterien, Komponenten) 

und öffentlicher Verkehr

Klimafreundliche 

Heiz- und Kühlsysteme 

Kreislaufwirtschaft
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Weiter bildung und berufsbegleitendes 
ökologischen Nachhaltigkeit Rechnung 

 
 

WAS BRAUCHT ES AUF 
DEM WEG ZUR ÖKO-SOZIALEN 
TRANSFORMATION?
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  Ja zum Klimaschutz, 
aber nach sozialen Regeln!

stehende Ungerechtigkeiten nicht 

  Öffentliche Förderungen nur 
gegen klare Bedingungen!

 

 

 
 
 

  Niemand darf  
zurückgelassen werden! 

macht den ökologischen Umbau 

 

AK-FORDERUNGEN
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  Beschäftigte müssen den  
Umbau mitgestalten können 

  Mobilität und Energie- 
versorgung neu gestalten

  Unternehmen müssen ihren 
Beitrag zum Umbau leisten

Überförderungen von Unterneh

  Klimapolitik braucht eine 
nachhaltige Finanzierung

 

Herausforderungen braucht der 
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AK Wels, 




